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M i t Beginn dcs Schuljahres !5<lH4 sind
naä)benannte Stuocntenstiftungcn in Erledigung
gekommen und werden zur Wiederbesetzung hie-
mit ausgeschrieben:

1, Die von Josef Peharz für Studierende
a» politische» Lehranstalten laut Stiftbriefcs
vom 2!>. Dezember l»'»«, Z, »4^5,8, errichtete
StKdentcnstiftling jährlicher 8 j fl, öst. W, Zum
Genusse derselben sind Kinder aus dcs St i f -
ters ehelicher Nachkommenschaft, dann Kinder
und Nachkommen seiner Geschwister und seiner
andern Blutsverwandtschaft berufen.

Das Prä'sentationsrecht übt der Pfarrer in
Neumarktl aus.

2. Die von Josef Valitsch errichtete St i f -
tung jährlicher U6 ss. 25 kr. öst. W, Zum Ge«
nusse derselben und in erster Linie Blutsver-
wandte des Stifters, sodan» arme Studierende
auL der Pfarre Kamigna (Kaminje) oder Hei-
ligenkrenz bei Haidenschaft in der Grafschaft
Görz berufe». Der Bezug ist auf keine Ttu>
dienabtheilung beschränkt.

Das Präsenlationörccht steht dem Pfar-
rer in Kamigna zu.

». Daü von Josef Skerl gestiftete S t i -
pendinm jährlicher :l3 si. iltt kr. öst. N). Zum
Genusse dieser St i f tung, welche auf die Gym-
nasial- und die theologischen Studien beschränkt
ist, sind Studierende aub den, dem Stifter ver-
wandten Familien berufen.

Das Präsentationsrecht wird vom bischöf.
lichen Ordinariate in Trieft gemeinschaftlich mit
dem Pfarrer vo„ Tomaj ausgeübt.

4 Die A ndreaü S ch u r b i' f> h e S t i fl l> n g j ah r -
licher 2«> si. l!» kr. öst. W, Diese Stistnng ist
»ur für Stüdisiende au5 den divi l>iezu l'eru-
fenen Familien, deren Repräsentant.'» und nässte
Anveüvandten deS Stifters Andreas Gchurbi,
Mathias Vluga und Maikoss Vavpetizh im!'e
standenen Bezilke Münkendorf sind, bestimmt.
Der Stiflungsgeniisi ist a»f keine Ttudienab'
lheilung beschränkt.

5». Die von Kasper Glavalih unterm »5
Juni 17<»l ellichtetc Stiftung im dermaligen
Ortrage jährlicher 5,4 si. :w kr, öst. W.

Das Präsentationsrecht z» dieser Stif-
tung, auf deren Genuß bloß Studierende, welche
von den Brüdern oder den Schwestern des
Stifters abstamme», den Anspruch haben, steht
dem ältesten der Familie Glavatitz zu.

<l. Das von Friedrich Wcitenhillcr errich-
tete, und für einen armen, gut studierenden Schü-
ler der 6. Gymnafialtlasse bestimmte Stipen-
dium jährlicher 52 fl, 5<» kr. öst, W.

Das Präsentationsrecht übt der Bevoll-
mächtigte Weitenhiller'schc Palronalsrepräsen-
tant Herr Vinzcnz Seunig in Laibach aus,

7. Beider vom Fürstbischöfe Anton Alois
Wolf unterm ,. Februar ,8 ,4 errichteten Stif-
tung der 3. Platz jährlicher 6.'» si, 5 kr. öst. W,

Zum Genusse dieser Stiftung sind auö der
Bergsiadt Idr ia gebürtige Studierende berufen,
welche vermöge ih „ r vorzügliche» Geistesfälig-
keiten, ihrer guten Verwendung und Moralität
zu guten Hoffnungen ftir die Zukunft berechti-
gen, deie» Eltttn vermögenslos und arm sind
und sich nicht etwa aus Idr ia wegbegeben und
anderswo bleibend niedergelassen habe».

I n Ermanglung solcher Studierenden ha-
""> arme, abcr g»t gesittete und gut studierende
^°l)»e der Besitzer solcher gewesenen Rustikal-
^ '" l i laten, die zu de>: bestandenen Laibacher
^ t y » , ^ ^ , ^ , ^ ^ ^ . „ Pf^lz Laibach u»d Gört
' "^" ) gchülcn, auf dieseü Stipendium Anspruch.
K,< ^ Präsentationsrecht zu diesem auf keine
«luoienabthfi, beschränkten Stipendium steht
" m Herrn Fürstbischof in Laibach z».

8, Bei der von Andieaö Chrön unterm
25. Jänner l«28 enichteien Stiftung der U.
Platz jährlicher 8 l si, W kr. öst. W, Z',,'., Ge-
nusse dieser Stiftung sind studierende Söhne
armer Bürger aus Laibach, Krainbuig oder
Oberburg, vorzüglich aber aus dcs Stifters
Verwandtschaft berufen, nur müsseu dieselben
mindestens Schüler der 5. Gymnasialflasse sein.

Dieses Stipendium, wozu daS Präsenta-
tionsrecht dem hiesigen fürstbischöflichen Ordi-
nariate zusteht, kann nach zurückgelegten Gym-
nasialstudicn nur noch in der Theologie genossen

werden.
!». Bei der von Thomas Chrön laut Stif ts-

driefcs vom 28. Jänner l«26 enichtelen Stif-
tung der erste Platz jahclicher 4 i fl. lU kr.
öst. W.

Zum Genusse dieser Stiftung sind arme
Studierende aus Krain berufen, und es ist bei
der Verleihung derselben nebst der Fähigkeit
und Würdigkeit deS Kompetenten auch auf die
Verwandtschaft mit dem Stifter Rücksicht zn
nehmen. Der Stift l ing ist verbunden, sich auf
Musik zu verlege», und der Sliftungsgenus,,
der erst mit dem Eintritte in's Obergnmnasium
zu beginnen ha t , kann nach zurückgelegten
Gymnasialstudien nur in der Theologie fortge-
setzt werden.

Das Prasentationsrccht wird vom hiesigen
fürstbischösiichci, Ordinariale ausgeübt.

l« . Bei del vom gewesenen Domprobst z»
laibach, Georg Gollmayer unterm <i Jänner
»822 errichteten Stiftung der 2, Platz jährlicher
75» si <U» kr, ö. W. Der Genus, dieser auf
keine Sludienabthtilung beschränkten Stiftung
>>t ftn arme, wohlgesiMOMMMMte» aus Ober-
krain bestimmt, uxd d^5 P,,»s>lil>il!0n5!lcht zu
ocrsflbe» steht dem l)i,s»i>» >,>, stl'ischösiichel,
Ordinariate z».

l l . Bei der Georg ,)öltinger'sche>! Sti f-
tung der l . Platz jährlicher 5.2 si. 5»« kr ö, W.
Zu»! Genusse dieser vom Gmnnasium angefangr»
auf keine Studienabtheilung beschränkten St i f t
tu»g sind Studierende auö den Pfairen Ober«,
laibach, Billichgrah und Veldeö berufen.

Daö Präsenlalionerechl zu derselben ge-
bührt dem Pfarrer in Horjul als Bencsiziat.n
zu Schönbrunn im Bezirke Oberlaibach.

»2. Bei der von Anton Thalnitscher von
Thalberg errichteten Stiftung der l . und 4
Platz in, jährlichen Ertrage von je l2 i i fi.
ö. W. Hiez» sind vorzugsweise Studierende
berufen, welche von den Schwestern deS Stifters
abstammen, in Ermanglung solcl'er aber auch
andere arme, gut gesittete »,,d gut studierende
Jünglinge, welche Neigung und Beruf zum
geistlichen Staude haben, und vorzugsweise,
welche Zöglinge des hiesigen fürstbischöflichen
Diözesan « KnabenscminarL (Aloysianumö) sind.

Di.'se St i f tung, zu welcher daS Präsen-
talioliörccht dem hiesigen Domkapitel zusteht,
kann nach vollendeten Gymnasialstudien nur
in der theologischen Btudienabthcilung sortge-
nossen werden.

l» . Das von Jakob Stariha unterm 2!»,
April I 7 W errichtete Stipendium jährlicher
4« si. 2«» kr. ö. 2 ü , welche vom Gymnasium
angefangen in allen Studlenabtheilungen, jedoch
nur durch sechs Jahre genossen werden kann.
Dasselbe ist vorzugsweise für Studierende aus
des Stifters Verwandtschaft, in deren Ermang-
lung aber für jene bestimmt, welche aus der
Pfarre Hschernembl und dann aus den bcnach
barten Pfarren gebürtig si„d. Das Präsenta-
uonsrccht zu derselben gebührt dem Stadt-
Pfarrer zi, Hschcrnembl.

l l . Bci der von Anton Iellouschct M te r
v, Fichtcnau testamentarisch angeordneten Stu-

I deine». eventuell ?lrmcn . und Acholstiftung der

2. Platz jährlicher 2UN fl. , und der 3. und 4.
Platz von je jährlichen 2U0 fl. ö. W. — Zum
Genusse dieser Stiftung sind berufen die ehelichen
männlichen 2e0zendcuten der Kinder de^ Stifters
August, Bruno und(t"gen, dann seiner Tochter
I d a , verchlichten Langer von Podgoro, und in
deren Ermanglung die ehelichen männlichen Nach-
kommen seineS Neffen Ferdinand Ritter v.
Fichtcnau, ferner die männlichen ehelichen, den
Namen Iellouschek Ritter von Fichtenau führen-
den Deszendenten des Neffen dcö Stifters
Toussaint Ritter v. Fichlenan, da»» jene dessen
verstorbenen Bruders Franz und dessen einzigen
Sohnes Justin Ritter v. Fichtenau.

Die zum Genusse Berufenen müssen das
achte Lebensjahr zurückgelegt, und dürfen das
>4 Lebensjahr, falls sie sich in den Studien
noch nicht befinden sollten, nicht überschritten
haben. Der Sliftungsgenuß ist auf keine
Studienabtheilung mit Einschluß der Normal-
lmd Realschulen beschränkt, und kann bei aus-
gezeichneter Vollendung der Studien bei An-
nahme eines Staatsdienstes bis zum Erhalte
eines AdjutumS oder Gehaltes, und bei Dokto«
randen der Rechte oder Medizin bis zur Er-
langung der Doktorswürd.', jedoch nicht »ber
dr»'i Jahre hmaus, fortbezogen werden.

Das Prascntalionsrecht wird vom hiesigen
sürstbischösiichcn Ordinariate ausgeübt.

«5. Bei der vom Vale,!!», Kuß unterm
2!>. Juni »72« errichteten Stiftung der 2,
Platz jährliche! 47 si. k l kr, ö. N , Aus
denselben haben vorerst Verwandte des Stifters,
sodann Studierende aus den Pfarien Fraslau
und Lanfen in Stciermark alternativ, und in
deren Ermanglung subslilutorisch Studierende
aus Stem den Anspruch.

Der Sllftunqsqenuß ist auf die secl's
llnt.'ü, lijyuniasialslasse» beschräüll,

DaS Prasenlalionorecht wiid allernallv
von den Pfarrer» in Fla5la» und i'aufen al!5qeübl.

ll», B<i d.r von Mathias Sever errich-
telen Stüdentenstiftung der zweite Platz jäl»
licher :l« si. ?5 kr. ö, W,

Zum Genusse dieser Stiftung sind Ver<
wandte deS Stifters, und in Ermanglung der«
selben Studierende aus der Gem.inde Loschizr,
Bezirk Wippach, sodann aus der Kommunität
Wippach und endlich aus der Pfarre Wippach
berufen.

Das Präsentationsrecht zn dieser, auf keine
Studienadtheilung beschränkten Stiftuliq steht
der Gemelndevorstehung von Loschizhe zu.

17. Bei der von Frcmz Roih laut Testa
mentes vom 3 l . August I8«tt angeordnete»
Stiftung d,r erste und zweite Platz, jener im
jährlichen Ertrage von »U5 si. 4< kr,, dieser
dagegen von 82 fl, 34 kr, ö. W.

Diese Stiftung ist vorzugsweise für studie.-
rende Verwandte dcs BtifterS, und in deren
Ermanglung für Studierende auS der Pfarre
Dculschruth im Görz'schen bestimmt. Der St i f -
tungögcnuß ist auf keine Studienablheilung be-
schränkt, und daS Prasentalionsrecht gebührt
dem jeweiligen Pfarrer in Deutschrulh.

»8. Bei der von Leopold Schcer unterm
<j. August l ? l l l errichtet»!! Stiftung der erste
und zweite Platz, jener jährlicher lU8 fl,, dieser
dagegen von 5,2 si. 5,0 kr. ö. W. , welch, erst
von der 7. Wymnasialklasse angefangen b,s
zur Vollendung der Berufsstudien genossen
werden kann.

Auf dieselbe haben arme, qut studierende
und gut gesittete Jünglinge aus Krciln über-
haupt Anspruch, und baK Präsenlalionsltcht zu
derselbe» übt der Stadtmagisirat Laibach au«.

,!». Bei oer von Dr . Josef Gtroy unterm
6 Dezember l8'<l<i crnchteten Stiftung der ».

> Platz jährlicher l ,N si. 7« t l . ö. W. Diesc



«i»6

ist bestimmt für Studierend« auS des Stifters
Verwandtschaft, und in deren Ermanglung für
jen«, welche zu Birkendorf, dem Geburtsorte
des Stif ters, geboren sind.

Das Präscntationsrecht zu diesem auf keine
Studienablheilung beschränkten Stipendium übt
das hiesige fürstbischöstiche Ordinariat aus.

2U. Bei der vo» Christof Plankeli laut
Testamentes vom 2<». Jänner »78« errichteten
Stiftung der 2. und 3. Platz von je jährlichen
3 l fl. .',<» kr. öst. W, , zu deren Genusse stu-
dierende eheliche Bürgersöhuc aus der Stadt
Ste in , und in deren Ermanglung solche aus
Laibach, jedoch nur auf fünf Jahre, d, i. vom
Beginne des »3. biö z»m zurückgelegten »7
Altersjahre berufe» sind,

2 l Das Franz Hladnik'sche Stipendium
jährlicher 2« si, 35» kr̂  öst. W., zu dessen Ge-
nusse Studierende aus den Familien Hladnik
«nd Scrcr berechtiget sind

Das Präsentationsrecht zu dieser auf keine
Sludic»abthcilung beschränkten Ltiftung wird
von dem Pfarrer in Unteridria unter Bei-
ziehung von 4 Gemeindcglicdern ausgeübt.

22. Bei der von Barbara Kazianer un«
term l . März »65,2 errichteten Stiftung der
,. Platz jährlicher 73 f l . X» kr, öst. W. Auf
t»»n Genuß dieser Stiftung haven arme, der
Musik kundige Studierende, überhaupt welche
willenS »nd tauglich sind, in der hiesigen Stadt-
pfarrrnche S t , Jakob auf dem (ihore bei der
Musik mitzuwirken, den Anspruch,

Der Sciftuügsgenuß ist auf die Studien
in Laibach beschränkt.

23. Bei der von Friedrich Skerpin un-
term <i. August l? l<l errichteten Stiftung der
1. »nd 2, Platz, jener im jährlichen Ertrage
von '»5 fl. 23 kr,, dieser hingegen von 5,2 fl.
5N kr. öst, W. Zum Genusse derselben sind
Studierende aus der Verwandtschaft deS StifterS,
und in deren Abgang solche, welche in der
Stadt Stein geboren find. berufen. Der
StiftungSgenuß ist auf die Dauer von U Jahren,
und bezüglich deS 2 Stiftungsplatzes von der
l l Gymnasialklasse angefangen beschränkt.

Das Präscntationsrecht zu derselben übt
der Aeltesteaus des Stifters Verwandtschaft aus.

24. Das vom hiesigen Bürger Iobst We-
ber errichtete Stipendium jährlicher 7 l fl, 4<l kr.
öst. W , , welches von einem gut studierenden
Laibacher Bürgersöhne durch drei Jahre, und
zwar von der 4. bis zur Vollendung der 6.
Gymnasialtlasse genossen werden kann.

Das Präsentationsrecht übt der hiesige
Stadimagistrat au«,

2.'» Bei der von Adam Schuppe unterm 20.
August l<i75, errichteten Stiftung der l . nnd
2. Platz, jcder pr. 2« fl. 8 2 ' / , kr. öst. W.
Zum Genusse dieser St'ftung sind von den
Gymnasialklassen an vorzugsweise Studierende
auS des Stifters Verwandtschaft, und in deren
Ermanglung solch«, die aus der Sladt Stein
gebürtig sind, berufen.

Das Präjentationsrecht zu derselben steht
dem Vorstände der Stadtgemcinde Stein zu.

2<l Bei der von Anton Raad errichteten
erst.n Stiftung der 2. Platz jährlicher l«2 ft.
i><» kr. öst. Währ., welcher für studierende Bür<
gersöhue von Laibach auf drei Jahre, d. i, von
der 4. bis zur Vollendung der <j. Gymnasial-
klasse bestimmt ist.

Daü Präsentationsrecht steht dem Laiba-
cher Stadtmagistrate zu.

27. Bei der von Mathias und Friedrich
Kasielitz laut Testamentes vom 2'.. März l?U<»
errichtelc» Stiftung der erste Platz im derma--
lige» Betrage jährlicher 3 , fl, 5,» kr, öst, W-,
zu dessen Genusse Studierende auS der Ver-
wandtschaft der Stifter berechtiget sind.

Der Stiftungsgenusi ist auf keine Studieu-
nbtheiluug beschränkt.

Das Präseütationsttcht gebührt dem Aeltc-
stcn der Familie Kasteliß.

28, Die vom gewesenen Laidachcr Gym-
nasiallatecheten Josef Globozhnlk laut Stif ts-
lniefes vom 2>», W ^ z > 8 , l , Z. ^5^2, errich-
tete l , Stiftung j z ^ l 52 st. 5« kr. öst. W.,
zu dem, Genusse „ur die Auverwaudtschaft

des Stifters, u»v zwar vorzugsweise Studie-
rende aus der Nachkommenschaft dessen Bru-
ders Primus Globozhnit aus dem Dorfe Po-
zhenik, und aus der Nachkommenschaft der
Schwester des Stisterü Ursula, verehelichten (5e-
b»l und Helena, verehelichten Woniberger den
?lnspruch habe« Diese Stiftung zu welcher das
Präsentationsrecht dem Pfarrer von Zirklach ge-
bührt, kann von der 2. Hauptschulklasse biö
zur Vollendung des Gymnasiums genossen werden.

29. Eben demselben X. Stiftung im jährl,
Ertrage vo» .', l fl. «3kr. öst. W. Diese Stiftung
ist für die früher gedachten Verwandte» des
Stifters, in Ermanglung solcher aber für arme,
talentirte und gut gesittete Studierende aus der
Pfarre Zirklach, und bei Abgang der letztern
endlich für andere arme Gymnasialschüler i,i
Laibach überhäuft bestimmt, jedoch nur in so
lange, bis sich ein Verwandter meldet, welchem
der Nichlvcrwaudte, nachdem er wenigstens ein
Jahr die Stiftung g.ncssen hat, zu weichen
hat. Der Stiftungsgenuß kann mit der 2.
Hauptschulklasse beginnen, und dauert während
des ganzen Gymnasialkurscs, wie auch beim
Uebertritte an die Realschule und den Präpa-
randcnkurs,

Präsentator zu derselben ist der jeweilige
Pfarrer in Zirklach.

3U Eben desselben 3. Stiftung jährlicher
5.2 fl 5« kr, öst, W, Zum Genusse derselben
sind berufen:
») Verwandle des Sl i f teis; l,) Söhne und Nach

kommen der ehemalige» Schüler des Stifters,
die in Krain studieren; «') Studierende, welche
in der Pfarre Zuklach, und <l) endlich, die in
Krain überhaupt gebürtig sind, Diese Stif-
tung ist für das Gymnasium bestimmt, ka»n
aber auch in der Realschule und im Präpa>
randcnkurse und bei guler Verwendung auch
während einer Praris genossen werden.

Das Präsentationsccchc zu derselben steht
der k, k, Gymnasialvorstehung in La>bc>ch z»,

2». D>e vom Pfarrer Bl.isius Blaznir
laut Testamentes vom 2». März l««2 ange-
ordnete Stiftung jährlicher 3<» fl, öst. W, Die>
selbe ist für studierend»' Jünglinge aus der
Verwandtschaft des Stifters, in deren Ermang-
lung aber für solche Studierende bestimmt, welche
in der Pfarre Selzach gebürtig sind. Der Stif-
tungsgenuß ist auf keine Btudienabtheilung
beschränkt.

32. Endlich bei der, von der verstorbenen
Hausbesitzerin Iosefa Ia l l .n laut ItiflübriefcS
vom »5» Oktober d. I . , Z. !<»2?ft, neuerrich-
teten Studentenstiftung 2 Plätze von je 65» fl,
öst. At, jährlich.

Zum Genusse derselben sind jene Studie-
rende berufen, die der Stifterin oder ihrem
Manne Simon Iallen verwandt sind, in Er<
manglung der Verwandten aber sittlich brave
Studenten, deren Vater eiil Bürger oder Bauer
und ein gedorner Krainer ist. — Der Stif-
tungsgcnuß ist auf keine Studienabcheilung be-
schränkt, und kann schon an der Normalschule
beginnen.

Das Pväsentationsrecht steht dem Herrn
Fürstbischöfe in Laibach zu. Jene Studierende,
welche sich um diese Stipendien bewerben wol
len, haben ihre mit dem Taufscheine, dem Dürf-
cigkeits- und Impfungsz/uguisse, dann mit den
einen guten Fortgang nachweisend,» Studien
zeugnisscn von den beiden Semestern deS vcr-
siossencn Schuljahres >8<»3, so wie in dem
Falle, als das Stipendium aus dem Tiiel der
Verwandtschaft in Anspruch genommen wird, mil
dem legalen Stammbaume belegten Gesuche
im Wege der vorgesetzten Studien.- Direktion
verläßlich bis ltt, Dezember d. I , hieher zu
überreichen.

Die Bewerber um mehrere Stipendien
haben zwar für jede Stiftung ein abgesonder-
tes Gesuch zu überreichen, können jedoch die
vorgeschriebenen Behelfe nur einem Gesuche bei
legen, i „ de» übligen aber sich bloß darauf
beziehen.

Von der k. t Landesregierung für Krai»
Laibach am 23. Oktober l8U3.

Z. 537. :» ( l ) Nr. 3lU.

Konkurs - Ausschreibung.
Bei dem k. k, Bezirksamte Greifenbürg,

oder im Falle einer Uebers?tzung bei einem an-
dern Bezirksamtc im Kror.lande Kärnten ist
eine systemisirte, oder eventuell eine proviso-
rische Bezirks-Vorstcheröstellc mit dem Gehalte
jährlicher l«5,tt fl. und dem Vorrückungörechte
in die höheren Gehaltsstufen von ll5»5» ft. und
l2M> fi. ö W. in Erledigung gekommen,

Bewerber, unter welchen auf die für diese
Stelle geeigneten disponiblen Beamten v o r -
zugswe ise Rücksicht genommen wird, haben
unter Nachweisung ihres Alters, ihrer tadellosen,
sittlichen und politischen Haltung, der mit ent-
sprechendem Erfolge ablegte» praktisch-politischen
und Richteramtsprüfung, der Sprachkcnntnisse
und ihrer bisherigen Dienstleistung biS III .
Dezember !«<i3, nnd zwar die in Verwendung
stehenden Bewerber im Wege ihrer vorgesetzte»
Behörde bei der gefertigten Landes-Kommission
einzuschreiten, nud in dem mit der vorgeschrie-
benen Diensttabelle zu belegenden Gesuche zugleich
anzuführen, ob, und mit welchem Beamten der
hierländigen Bezirksämter, dann in welchem
Grade sie verwandt oder verschwägert sind.

Die disponiblen Beamten haben noch wei-
ters anzugeben, mit welchen Bezügen sie >n,
den Stand der Verfügbarkeit versetzt worde»
sind, und bei welcher Kasse sie dermal ihie»
Disponibilitäts - Gehalt beziehen.
K. k. Landcs-Kommissl'on für Personal-Angele-
genheiten der gemischten Bezirksämter in Kärnte».

Klagenfurt am l l . November l8i!3,

5 5.3U. n ( !) Nr. l>32"

K u n d m a ch »l ll st
ü b e r d i e v c r s t e i g e r u n g s w e i s e V e r -
ä u ß e r u n g d e r e h e m a l i g e n Z o l l a m t s »

r c a l i t ä t i n F r i d a u
Die gefertigte Finanz - Bezirks - Direkt ion

gibt bekannt, daß am 2 l . Dezember d. I ,
Vormiltagk « Uhr, das i>, der .Stadt Fri,da»
unter Äonsk.-Nr. 35 gelegene ehemalige Zoll-
amtSgebäude sammt Zugehö'r ili> Wege der öf'
fentlichcn Versteigerung veräußert werden wird.

Diese Realität besteht ». aus einem eben»
erdigen Wohngebäude mit 4 Zimmern, 3 Kam»
mein, l Küche, zwei Kellern und einem Ma-
gazine ; l». aus einem Wirthschaftsgebäude mit
Srallung, Heuschoppen »nd Holzlegc. Beide
Gebäude sind mit Ziegeln eingedeckt; 5. aus
einem Hofraume, in dem sich ein Pumpbrunne»
mit ergiebigem, gesundem und frischem Wasser
befindet; <l, aus einem Garten im Flächenmaße
von 5 ,3 ' / , HH Klaftern mit Obstbäumen und Ne«
bengeläude.

Diese Realität wird um den Schätzungs-
preis von Z w e i t a u s e n d G u l d e n öst. W>
ausgerufen und dem Meistbieter überlassen wer»
den. Jeder der an der Versteigerung Theil
nehmen wil l , hat 2N<» si. als Vadium zu Han»
den der Lizitationstommission zu erlegen.

Die übrigen Lizitalionsbedingnisse können
sowohl bei der gefertigten, wie bei den Finanz'
BezirtsDirektionen in Graz, Laibach, WaraSdin
um Groß-Kanisa, und bci dem k. k. Steueram«
>n Fredau eingesehen werden, bei welchem le^
tern Amte auch die Lizitation vorgenommc»
werden wird

K. k. Finanz-Bezirkö-Direktion Marburg,
am l« . November >8«3.

Z, ^ . ' ! l ! ' . (.j) Nr. .'l7!'"-
E d i t ! .

Vom k, t. Vezirttamic Radlülinnödorf, «!ä ^ 1 '
richl. wird hilinit btla»»! g,macht, düß tle »''^,77,;
iciichüchem Vrschcire ro», i.'4 Juli I. I . , Z> " '
»<f te» 22, d. M. aogeoidüfl» ». ellkulwe 3^ ' " ' " ' ''
^,r. lem ĉ>l)aü!! Maxtclz ^fl'üilg,». i»> belN"' '
Vc!i>c,tr Olli»t>l'uche !,»!, Url, .<?ir. 122 "0tll>l»N'cm^^
liealiiäl al« al'ülhoOc» al'gcsll)!!!, »»«> dic " " ' » , .
24, N^Uürber !>. I . aü^mlültle »», ^eill ' le»'»!).^^
'I,'s>ichlu or« ElelulioniludrerH a-is !l Mo.mle !wer>
ra,^>, »,,d nul dt» H». Iäm'cr !>"!<. ^ l . » „ ' ^ «

!-> U!?r in der O,i,chlsla»z!ei mil rc,» ^ ' l lgt i i "»
!a»>)s »i!ch<i>n»»t >uirt>, . , ...

K l V.zirlöaml Nadma»»«^^ als Otl.cht. <"'»
17. Ollobcr 1863.
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2«" () K u n d m a c h u n g . /̂ '̂ .
Von dem s. k. Nezirksamlc Radmannsdorf, als Gericht, werde» »achbenan.tte. laut Waisenbuches großjähr.g » ' " " denen u n b . ' f a ^

Aufenthaltes befindlichen Pup i l len , oder ihre Rechtsnachfolger hiemit aufgefordert, die für dieselben m der h.erorttgen « " ' " - ^epo, nka,,a
erliegenden Privatschuld .Urkunden binnen « Monaten vom unten gesetzten Hag, lo gewiß zu erheben, wldligene dlestlb,« aus lyre Vel.apr ami-
lich erhoben, und in die dießämtliche Registratur hinterlegt werden würden.

« D e r P u p i l l e « D a t u m in
B ^ dei ßft. W.
T " : N a m e n früherer Wohnort U r k u n d e n — — ^ — ^

A ^ —
1 Anton «unslel Radmannsdorf Verlaßalhaublung 19. Mal 1825 ^ ^ ,
2 Josef und Maria Prell»! kaufen Perlaßabliandlung 16. Februar 1805 . . . 620 ! 63 /,,
3 Maria Krollnig Nadmannsborf Eheoertlag.Abhandluu<,5.Noo. 1801.2?.Sept. 1816 578 , —
4 Ignaz, ssatharlua, Mariana, Ig»az u. Mariana Pizbman Laufen Abbanblungs. Protokoll 19. April 1818. Vergleich

8. März 1823 »l'i9 12'/,»
5, Inkol'. Thomas. E!is.,l'lth u. Marin Dousäia» Vormarkt Abhandlung 9. Februar 1816 728 ^ 8'/,„
6 Matthäus und Marin Praprotnlk Klopp Abhandlung 5. August 1819 297 50
7 Pcter. Maria u»o ssatbarina G?llmayer bofdorf 1 Ehevertrag 10. Juni 1780. 1 Verzichtsquiltung

26. Aug. 1799. 1 Inventarium vom 3. Februar
1814 1 Pränotalionsgesuch 20. September 1814 1374 3.!'/,,

8 Jakob, Anna und Luzin Walloch Smokxtsck 1 Protokoll 28. Mai 1816 25!» 68'/ , ,
9 Mathias Ära« " Viaa.m 1 Abbandlung 10 Jänner 1816 13 1 ' / . .

10 Ialol). î orenz. Varthl.. Andreas u Elisabeth Russin Vresnilz l Adhanbluug 21. Augusl 1815 70 76'/,,
11 Auto». Agnes. Helena und Anna Füllst ' lüpen.a 1 Abhandlung 31. Jänner 1816 1585 —
12 Anton. Josef uno Frnnz Hintcrberger Nadmannsdolf ^ Abhandlung 29. Jänner 1816 716 46 . .
13 Anna und Nqnes ssristofizh NouscktsH, 1 Abhandlung 24. Juni 1816 245 1 6 ' ,
14 Anton u„d Msabech Rosma» Posaul 1 Abhandlung 9, Dezember 1814 497 63'/, ,
15 Maria Nschmann ^ ' ' 1 Abhandlung 10. Mal 1819 522 7 1 ' / , .
16 Josef uno Maria Quagüa «.„/,« 1 Abhaurlung 5. April 1815 120 —
17 Martin uud Maria Pauli»!) 2 ^ , 1 Abhandlung 3. Jänner 1816 151 83'/..
!?> A ' " ' " 3^"' '"«, M o s c h n a c h I N b h a n d i n n a 2 « . M ä r z 1 8 1 7 . . . . . . ' . 6 -
^ ^arw. Helena. Agncg »nd Gcrttaud Pogazhnik 5.nde ! Abhandlung 31. Oftober ,818 tt«) —
^ ^ " k " P"ul.zl) " " " vlwe i Abhandln„3 24 A.,g»sl 1819 299 98 ' .«
21 Ma'hias .mb Io.cf Grüz Un./rdob«va 1 Abhandlung 1! ' , Mal 1818 296 75 "
22 Valentm. Andrea«. Franz unb Helena Dollev Ö b e r l e ^ I Abhandlung 21. Ol.ob» 1817 . . . . 262 31
^ ^, , ^ . ,, ^ 1 Abhandlung ,. Ollober 1817 136 76 ' / , .
7 Mar.a Woh,»< Oberdobrooa ' Abhandlung 29. Apr.! 1818 150
24 M a n u m,d Ur,ula War m.b Maria O c h l i ^ l Moschnach 1 Abhandlung 15. Ortober 1818 264 8. i ' . . ,
^ « " . ) ! . Va en!m un°Ioha.m D°branl L a , ^ V 1 Abhandlung 26. April I8I6 ,,! ' ,..
^ 3 ? " >'"d M.nm Debela ^ °"° Abhandlung 6, September 1804 , . .
3 N b u.w°Mär!a"?«.^^ ^ ° ^ ' ° Woheme „euach l Abhandlung L , Februar 1804 . . . . . 110 30
28 Jakob und Maria «apus Steml'i'.chel 1 Abhandlung. 1 Zessionsquilt.mg >2. O,', 1808.

' 0 3 ! » mw ̂ : 7 M u M ^ " ' " ' " " " " ' "' " « " " «ad.na»n«borf 1 M h a ^ w n / i ' " Jänner 1805 ' ' ' ' ! Ä. ^''°
''1 V m d ^ m m « « ^ ĉ . Un.erleibnih I Abhandlung 25. Inni 1804 24 8..'...

^nfen l Et.e»er.l«n 26. Juni 1800 -
Ä ^ I '."->"/.""^ ^"'° ^ " ' " " Radmannsdorf 1 Abl,a.>»!..ng ,. Dezember ,803 >^> -
' Ä U ? ? ° ? ^ " ' . ' « -^ < Abhandlung 1 ^ . Nooembor 1 8 0 4 . . . . N ^ 4 0
64 Johann >.nd AgncS Zhedanß ^ . h . , ^ I Alch.»bl..„a ^ 1 . S.p<,mb,r , 8 « ^ . . . . 120 -
^ ^uzia Vaulo ^ «. . ^ « « p p , Schulrschc.» i i l . Mai I«07 58 8<)
.j() Johann, Mat ia und Agalya Wnl l Strindilche! I Htiratsvellraa 1«. Olwber 1804 Xl<» —
37 Mana und Antouia Fnster Radmannsdorf 1 Prolokoll l « . September 1802 - - ^ ̂ ^ ^
38 Mathias Praprotnil ssropp 1 Protokoll 7. September 1819 ' ' ' , ^ « 7 5 ,
39 Bartho! und Johann Alesch Kerschdorf 1 Protokoll 30. August 1821 . . , !.. ^ '
40 Franz. A n o i . M a t h . Maria. Kalb. nnv Ngne» Oogalla Doslooitsch 1 Abhandlung 19 November 1621 . . ' 529 5 l ' " '
41 Anlon. Maria und Markns Poßnil Steinbüchel 1 Abhandlung 25. Ma l 1822 . . . . l 344 <>'> ' "
42 Johann. Maria. Ursula und L»zia Doblda Sapusche 1 Abhandlung 16. November 1822 ' ! 35.^ 2 l . '
43 Johann »nd Michael Wreih kaufen I Abhandlung 6. Dez. 1823. 18. Npli l 1832 . 4«« x.'!' ' "
" u " " l 2°Uc„z ilropp I Abhandlung 30. Dezember 1828 . . . . ! ^ > —
!t t Mmbiä« ' ^ . ' ä " ^ " " " ' ^ " " ° " e l Abhandlung 5. Februar 1819 ü'.i 3 l ' , . .
" wla.hios Kr.!,..,. 9 , ^ ^ Abhandlung 23. August 1817
47 Maria M«rscholl « , . ^ Abhandlung 20. August 1824 73 7.'>
48 Andreas u»b Franz Wallanb 3 " ? " ? ' S c h u l e l c h e i n 2 6 . N o v e m b e r 1 8 2 3 . . . . 1 2 0 -
49 Margareth uno Thomas Pohar ^"°! ' Alchonrlung 'X). Mai 1817 308 7 1 ' / . .
50 Georg. Maria und Margareth Legat ^ . " " ' Abhandlung 2. Juli 1817 150 -
51 Maria Ianz ^ ' " ° I Abhandlung 12 Dezember 1807. 27. Jul! »822 1136
52 Johann. Franz und Theresia Pe«dkh « "5° 1 Abhandlung 21. November 1821 . . . . ^ i ' . .
53 Elisabeth Merlel ^ " ' ' " ' l Abhandlung 2. Auaull 1823 >.,., 3».
54 Maria. Andrea«. Jakob u»d «pollonia Janlckx, » ^ " ^ . ^ Abhandlung 24. Va ! 1823 ü.'l'/,,
55 Margareth Globoztmlt '^ « ".". ^ Abbandlung 24. September 1823 . . . . ,,.! 7 "
56 Katharina. Maria »nd Gertraud Nosmau» ^ " ! l ̂  ^ 3es,1on 21. Juli 1825 ! . < » ! -
57 Vtllhold Schiller Wouscht,che 1 Testament 27. Mai 1822 .'l<^) —
58 Matthäus. Simon und Maria Debelak Sleinbuchel 1 Abhandlung 2!». Oktober 1817 244 !,3',,„
59 Helena Ambroschizb « ^ l Abhandlung 2. März I 8 I 8 4!,x 90
U0 Iranz. Georg u»d Agnes Vosu N « d n . ^ « l l A b h a n d l u n g 1 1 . N o v e m b e r 1 8 1 7 . . . . 4 3 7 < ! ' / . .

" " ' Rndmaunsdolf , TeNamll». 1 Schuldbrief 13. Oktober 1825. , 270 —
61 Maria Plcschern ^ . ^ - Oktober 1820 X« 1<»
s'2 Theresia. Maria, Anna und ^obanna Poaa.bnik Scheroun.h , Schuldbrief 15. April 1820 , , ' , . .
63 A M s . Gmraud K " 5 " ^ » ' l Abbandlung 20. März 1823 2<x»0 -
64 Maria und M a r g a r e t Radmaunsdo.f l Schuldschem ^,'. Jänner 1825
65 Gll lraud und Ulban G X i k Sch'roun.h 1 Abhandlung 2<l. Nouember 1820 . . . . 675 8 6 ' . „
66 Ursula Muhouz " " z»mi Schelounch l Schuldschein «- April 1«23 1^) —
67 Luzia J e n M Oberoltok , Abhandlung 3", Dezember 1823 . . . . l<»2 —
68 Slr fm, Aüscuek l-'aufl" ^ Abhandlung 1«>, Juni 1824 . . . . . . —
<>!, Franz Vmiard « ^ " ^ . I Abhandlung ! l . Oktober 1825 l!'4 4< . ' „ .
70 öorenz. wrreas, Gertraud und Maria Ton. j . ^ ' ' " . ^ I Nbhandluug i». Dezember 1825 . . >> -
I I Mathias. Maria »nd ssa.barina T.rdina " ^ " " 1 Erb tw 'ungs^ . raa I h Dez.m^r l ><^ .
^ Maraatt l l , l»,d Vailbol Olmn ^ " " ' l Abdankung 22 November 1824 . . . . ^> —
^ The»Na n ^ ' ^ M M ?jadn.annsdo.f , Abhaudlung 21'. November 1825 . . . . '?<>
^ I ° l / ^ Radmannsdoif , Abhandlung 22. Juni ^ 2 ' . - "
'5 V ' 3"."' " " ' ^ ' ^^ " ülab'zl) Naemannsdors , Abbaudlung 25. November 1825 . . . , -
?6 f " Wallauz Löschach , Abdandlnng 2l». November 1x25 . . , __
77 ^ am. Jalyl. ,,„b Helena H°t !a Vm^' l t , M h ^ . . . . . 132 76'
^ I°b >'.̂ 's<<>. ^ .. . Ocherounih 1 Abhandlung 7. J u n i 1825 . . . . . . UX> - ' °
7 9 G , " 7 ' " «>'d Anna Wa l l and Hofeorf , Abhandlung 3 l . Dezember 1824 . . . . 4 4 0 ^ 7 1 ' /
8 0 Kau , . " ' " ' " " " d G " l l > i i ! d I a u z S l a l e n a l Abbaublui 'g 28 . November 1 8 2 5 . . 47s , _ .̂ "

' ^ ' n a P „ s ^ „ „ L,ß l Abhandlung 26. November 1 8 2 5 . . ' ' , , ,
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Z _ ^ D . r P u p i l l e n ' . ' D a l u m ^ ' . ^

- I " N a m e n früherer Wohnort U r k u n d e n
^ , ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ , l l ' ^

81 Joyann und Valentin Mandelz Sapusche , Abhandlung 3 1 , Dezember 1824 . . . 220 —
Maria nnd Valentin Jallen Slalena 1 Abhandlung 2. Dezember 1825 . . . 112 00 ' ,«

83 Varbaia, Maria und Johann Nozh Moste 1 M'ha,,dlung 0. Iebinai !«2? . . . 44« 73'/,«
84 John»». Flanz, Stefan. Ursula u,,b Gertraud Tauzhar Sgosch l Abhandlung 5>, November 1825 . . . 4«0 5 8 ' / , « ,
85 Andr,. Kall i . . Them., Job., Gertraud u»d Helena Nile! Goriya 1 Abhandlung 28. November 1825 . . 300 —
80 Kalharina, Johann und Marla Legal Leg 1 Mißhandlung. 1 Testament 21 . Dezember 1819 5100, —

Anton. Jakob und Ullula Muhouz Vorinaikt 1 Abhantlung 31 . Dezember 1825 . . . 127 5»«'
8« Ursula Msr ia , Helena, Mariana l»iv Lorcnz Toman Steinlmche! 1 Al'haudlung. , session, 4 Schuldscheine 21. Scpl.

I «30, 2«, April 1832 . . . . 14789 18'/,«
8!) Franz Prelchernischc Kinder Kropp 1 Echulsschein , , Fcbrnar 1827 . . . 85 —
90 Margarclh. Maria und Franz Vogelnil Vormarl! l Test>in>c„t 29, Heplember 1822 . . . 950 —
91 Johann. Michael. Georg Hanschizd i!aufen 1 Schuldbrief 30, November 1827 . . . 170 —
>>2 Josef. Matthäus lino Marla Presterl Uaufcu 2 Schuldbriefe 5, Jänner 1828 . . . 161, 83'/,«
93 Ursula Nosmann'sche Kinder — 1 Zession 30. April ,«3« . . . . 00 —
94 Simon 3tos.ma!in'sche Kinder Vigann I Scbnldschcin 4. März 1«.!l . . . 5,.",! l!0
95 Anrreas und Margarelh Praprotnig Hofdorf I Abhandlung 30. Apiil 1823 . . . 438 70
90 Mali. , Deschman Sturt"schil) I Schuldbrief 4. Jänner 1830 . . . 120 3'/,.,
97 Georg Pr im; Krrpp > i'izil.uiouö.Protol'oll 15. Jänner 1828 . . I04 5
! ^ Maria. Agnes und Helena Resman Vermarkt 1 Protokoll 20. September 1822 . . . 150 5«!'/,«
99 KaSpai Po.ialschai - ^ 1 Echu!t>l>ri,f 3. März I820 . . . . 100 —

1(X) Franz Gloliozhuil. ssarl, I oh . . Val. u. Iosefa Wallanb Klopp 1 Schuloschei» uuo Zession 13, Mai 1823 . 800 —
101 Georg lind Jakob Wai l 5ropp 2 Schuldscheine 2. Mai 1829 . . . 100 —
102 Theresia und Ursula Mllel i'eil'inh i Abhandlung 5 Oklober 1828 . . . 200> —
103 Äpollonla «no Maria Ausenet Mchach 1 Schliloschei» 20. Mai 182!» . . . 554, —
I « ^ Josef. Anlonia uii!, Maria S«raa.e»ea. ' Nadmannsdorf 2 Schulrscheinc 31. AuguN 1824. 20. Nov. 1830 1.M —
l»^> Ecorg. Getlrauo und Ursula Iarz Slalena 1 <z,na»»wor!»l!gs.Urkunee 1!», Aiigusi 1830 . ^ , . !4^>
106 Andrea« Nalouz V,gaun > Emaülworllina.s.Ull'un!'» 24. Juli 1830 . 200 3!'/,«
107 Franz u„d Maria Potozhiiil Nrovp 1 Abhandlung 30. August 1827 . . . !33 33 ' / , ,
108 Frauz. Simon, ztalharina. Ialob »ob sslemeu« Lupa» Snwlulsch 1 Alcha»d!>i„a 30, December lx30 . . " ' ! » . " . ' , ^ ,
10!» Iliscf, Mar l iü . Iohanii und Maria Tomsche Polschih.i 1 lziuaniworlunqsuiluildc 21 . August 1830 . ,!<̂ > .'!',.,
! , 0 MlUKias und Maria Menzina/r v ' lo l 1 Abbanblun^ 10. August 1820 . . . <!<!« !»<!'/,,
111 Ioh.,u» uud Thomas Schemla Sclo 1 Äböandlung 29. Iä»»er 1830 . . . > »',',',„
112 Maria Kc l ^ i i l Mcst, 1 Abhandlu»g 1. September 18̂ !«» . . 5,00
113 Jakob »»!> Ursula Prettiier Nadmauusdois 1 Abbandlu»,, 29. November 1825 . . 5>!» 18 ' / , ,
!14 Fvauz. Maria »uo Katharina Toma» ^'"»tt» 1 Al'handlui'a 4, Februar 1829 . . . Ü5K,
I>5 S imon iint, Mar ia l!ea.at Scherounlh l Abhandluxg 3 1 , Dezember 18. ' l , . , .'"!> l,,l'«,..
I!0 H.lei'a u»0 Elisabeth Gasperiu Kropp 1 Abhaudluxg 10, December l«2!' . . «00
l !7 Gertraud <UoUanz i'eß 1 Schuldschei,, 12 Iäinier 1831 . . , !.'.! «"/>>>
! !« Oerlraud Prescher» ^a»fe» I Abhandliiiig 2̂ '>, Februar 183l . . . ü , l !'^ >,<.
119 Aznes. Mciria »nd Gcltraud Lusoer '''>>,!<-» > Ab,»a»t>lu!!g 25, Februar 1831 . . . " ' ^
120 Maria Wreiy r.'»,.» I Abhandlung !5. Februar 182? . . . .«U ^< j,»
1','! Anton und Simon Supa« Unlellctbnil) I Al>I'a»dlulig I«, April 1831 . . . >05 58 j , ^
122 Fra»z. He»ua »nd Maria Peaam Krop», , Alchandlmig «, Mni !82<! , . . . >?" 25
123 Parbala Ploih Selo l Abhanr!»»«, 20, April l« : l ! . . . 10 'i'j,..
124 Mar t in . Valeutin. Andrea«. Ma»!a >i. Agnes Smerefar Dabraoa l Al'hauoluug 5, September <«3! . . . '.X,4^ 25
125 Varlhelmä »nd Maria Tomaschowih Obcrleibliip l Abhandlung 2. Äuqust 1831 . . . 141 <>o
120 S!mc>n Praprolnik Kropp I Abhandliuig 10. Februar 1827 . . . «4«! !'«'«,«
12? Andreas, charia. Äalh.. Elisar... Gert „ Ja,, M l , « glitsch 1 MlMdlnng 12 Mm 182!» . , . 3','!.
I-.>x Io f t f . Vla^ und Heleua Sweüna Mosch.«, 1 Abba»d!„ug 22, August ,831 . . . 95 40
!.'9 ^oscf. Äla« uud Helena Swetina Mosclina I Abb<mdl!,„g 22, Aü«»N 183l . . . I I ? —
130 "u't?,inn, M.uhias. Valeulin Füster Ousische 1 All'aiidluiig 30. Jämicr 1829 . . . !','<> 4 « ' j , ,
13! Iq» ,^ . Vasbara, Elisabeth und Nl°s Hrooatb Kropp , Abhandlung 9, M ^ 1«3l . , . I»',.' «0
132 I.'kl'b. Franz. Maria. Johann »nd «achailna Scherouh Vormark! 1 Alchnndlxng 15. Dezember l«3! . . . «9 30' ! .
133 Georg Vlaschilh Radmannsdorf Vorstadt l EbevnOag .".0. Okiodcr I«24 . . - !<> —
134 Fian; ReLma» ' «"siach I Abhaudlnug 24. März I«2" . . . 134^ 10',,.«
1.35 Aulon. Joha»». Franz. Alois. Urba» . Mar ia, Agnes,

Gcril.nl? Anna und Helena P«0!al , Kropp 1 Abdandluug 22. Dezember l«31 . . . ,^>
130 Aüüa Ionz Hofboif 1 Schulcsch<i» 5. Februar 1831 . ' . . 200 —
137 Fraoz »nd Gertraud Plauß ^^opp 1 Abhandlung 24. August 1831 . . . 400 —
,3« Aito» Pcönik Weiischlsche I Abhandlung 12. Mär, 1«32 . . . !<«> —
l̂ >9 Mallbäus »ue Maria Voul Nadmanuidorf 1 Abhaublnug 14. März 1832 . . . I«X» —
111» Maria. Anio». Mariana mid Varbara Tauzbar " " I Abhandlung II». Dezember 1831 . . 387 73'!,»
IN Franz.. Int . , Ioh.. l>ol.. Jos.. Sim. n. Maria Hebeuebal Smoknlsch 1 Einautwoitungöulkunde 30. Dezember 183! 190 3<>
142 G,olg. Thomas, Mina. Theresia und Mari.» Sparaul) ^»fen 1 Abhandlung 1. Mai 1832 . . . . 190 5«'!,«
143 Mar ia. Mas imd Iohanu Plaprolnil Obeldobrava 1 Uebergabsverlrag 15. Juni 1824 . . - —
, , i Theresia und Johann Justin Vle«niß 1 Abhandlung 14, April >8.?2 . . . > l0' j ,»
!4.'< Jakob Globozhml Oloboko 1 Abhandlung 20, August 1830 . . . I00<>
I^l! Franz Dtschnia» Vr»«mh 2 Schuldscheine 25. Juli 1832 . . . 75>0,
14? Andr,a« Wolfgong und Heleua Hrovall, Kropp 1 Schuldschein 4. I n l l 1832 . . . . 0'»
148 Andreas Neßmcui Goriha 1 Protokoll 1?. September . . . . «',,» —
149 Josef Ver,'art> Hofdorf 1 Schuldschein I . Mai 1833 . . . 160 —
1'»0 Maria und Helena Pogalschal Hofrorf 1 lehiwillige Anordnung 10. Juli 1827 . . 50 — ,
151 i,'a»zovo 1 Abhandlung N . Dezember 1832 . . . 277 9<»
l.'..' Maria, i.'oreuz und Jakob Stojan Unterleib»!!) 1 Abhandlnug 19. Dezember 1832 . . . 100 9»'l.»
liV', Mavi>> Michllüsch Dobrava 1 Abhandlung 17. September 1832 . . I00<»
I5»4 Maiia »,,o Agnes Vlasckizh Oberleibnil) 1 Abhandlung 4. November 1832 . . . ^ , l ' , 93'.!,»
!.'>.'. gra.'z,. F!or..'Ios.. Anna. Ursula. Minali. «arbara Vout Vrcsuiß 1 Abhantlung 7, November 1«32 . . . ,31
150 Ecorg. ^rcnz Mark. Gert Maria »>. Gregor Kerön,l Lösckach 1 ProlotoU 2. März 1833 . . . . 25 -^
15? Johann Aschma» Vresiach 1 Abhandlung ,5, Juni 1832 . . . 10 —
158 Michail Peßjak S>tl>'l'üch,I 1 Abhandlung 29, September 1«33 . . — - "
15>!> Johann. Theresia, Mariaua und Anna Knafel Molchnach 1 Abhandlung 22. Jänner 1832 .
1,lO Hclcna. Agnes. M a r i a . Josef und Mar iana Pohar Palouilsch 1 Abhandlung 2:'. Februar 1833 , , , ^,«/,! ^ '
1»;l Mar ia uud Mariana Echumer Sabresniß 2 Schuldscheine 8. November 1832 . . ."'
l , !2 V^ Ien t i i i . Theresia und Helena Presterl l.'anfen 1 Abhai' l luug 2 l . März 1829 . . . ^ ' . ,
,<>3 Var l ' . ' s . ' . V a r i a und Maüliäus R.schek U»!elltibnil) >) Schuldscheme 18, M " i I « 3 3 . . . ^ 1 " ^ , , '
, . , ! ^l,kas. P a l t ü l i » , «ardara , Ms<,be,h „ . Npoüonia Widit) Polschiha > Abhandlung «'., M a i !«.".."> . . . . !<«> " < ' , / "
, , ;5 S imon Aenlo Pigal l l l ^ Al>ha»d!l»,g I I . November , 8 3 1 . , ! ' l , ' ' "
!<>'! Johann. Oei lnn ld und Margsreth Preilner Hlebit) l lehlwiUige Anordnung I I . Dezeml'.'l 182 j . ' l " '
" , 7 Georg, üoieuz. Markus . G t l l raud u»d Mar ia Nersnü l»öschach 1 Uebergabsverlr.'g 14. M a i 183! . . ^ ' " ^ . , , '
!',« Mario Veitonzel Kropp 1 Abhandlung 17, Ia'nuer 1833 . . . l5<) - " '
l'!9 Maria uud Glisabelh Sitlar Mischalsche 1 Abhandlung ,5, November «83<» . - ^ . " ' <,;>j,<,
170 Maria »»d Helena Pfeifci Oberdoblal'., 1 Abhandlung 2". Aplil l«3I . - - ' '


